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Bekam,tmachamg
betreffend Höchstpreise für Blei.

Vom ' 1. April 1916.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
i»s über den Belagerungszustand vom 4. Zum 1861,
mern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den

..„ ustand vom 5. November 1912 , in Verbindung mit
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 , des De¬

etz betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 (Rerchs-
o,vchl S . 339 ) in der Fassung vom 17 . Dezember 1914
,«eî -Gesetzbl. S . 516 ). in Verbindung mit der Bekannt-
«ckunq über Aenderung dieses Gesetzes vom 21 . Jcmuar
m  Reichs -Eesetzbl. S . 25 ), der Bekanntmachung zur Fern-
Latz unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 Sep-
5er 1915 (Neichs-Eesetzbl. S . 603 ) zur allgemeinen Kennt-

^bracht mit dem Bemerken , daß Zuwiderhandlungenrtantnfc den in der Anmerkung ' )rAkv B«c acbrami nni octti uuö> °
'(fi ^ ,{11 diese Bekanntmachung gemäß den in der Anmerkung )

Gedruckten Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nach
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.

” § 1. Höchstpreise.
Der Preis der nachstehend aufgeführten Gegenstände

Half nicht übersteiaen bei: _

Gegenstand Höchstpreis

,lei, unverarbeiteten"festem oder flüssigem
sustande, mit einem Reingrhaltr an Blei von
lindestmS 98 v. H. des Gesamtgewichtes.
!es. vorgearbritet. insbesondere gewalzt, ge

^.kßt, geschnitten, gestanzt, gehämmert, ge
«ossen mit einem Reingehalt an Blei von
Mindestens 98 v H. des Gesamtgewichts,
,uch mit anderen Stoffen mechanisch ver
Kunden, insbesondere durch 'schrauben
Schmelzen, Löten, Fassen, Ueberziehen. so
fern das Gesamtgewicht der mit dem Bl r,
oerbundrnen Stoffe nicht mehr als 10 v H
des Bleigewichtes betrügt Beispiele: Bai
last, Gewichte, Kugeln. Röhren. D'ähte.

Platten, Bleche, Rollblei. Fensterblei.

« Blei ln Legierungen, unverarbeitet, in festem
oder flüssigem Zustande, mit einem Rein
zehalt an Blei von weniger als 98 v. H.

des Gesamtgewichtes.
Unter legiertem Blei wird ein Material ver
standen, das insgesamt mit mehr als 2 o
h anderen Stoffen verschmolzen ist und bei
welchem Blei dem Gewichte nach gegenüber
itbem anderen in btr Legierung verschmolze¬

nen Stoff überwiegt
<8 Ölei in Legierungen, vorgcarbeitrt.

sprechend den Klassen 46 und 47

62 ^  für je 100
kg Gesamt¬

gewicht.
62 ,Ä für je 100
kg Gesamtge-
wcht, zuzüglich
einer Entschädi
gung für Form¬
gebung und Ber
dindung, die un¬
ter Berücksichti¬
gung der gesom
trn Verhältnisse,
insbesondere der
Herstellungsko
sten, Verwert¬
barkeitu.Markt¬
lage,keinen über
müßigen Ge-
winn enthalten

darf.
62^ für je 100
kg Bleiinhalt.

ent- 62 jK  für je 100
k,f Bleiinhalt,
.uzüglick, einer
Entichüdigung

wiebeiKlasse46.
h5A  für je 100
kg Bleiinhalt.

62 ^ für je 100
'kg Blennhalt,

«felti in Allblei . Fchlgüssen und Abfällen
jeder Art , auch in Legierungen Als Alt
blei werden insbesondere Gegenstände an¬
gesehen, die sich in emem Zustande befinden,
m dem sie herkömmlich nicht mehr für den
durch ihre Gestaltung gegebenen Zweck be¬

nutzt werden

Blei in Erzen , Rückständen (auch A chen
und Kratzen), Neben - und Zwischenprodukten^
der Hüttenindustrie und der Blei verarbei - âbzüglich emeS
lend.n Industrien , mt einem Bleigehalt angemessenen
I°vn mindestens >0 v. H . des Gesamtgewichtes .! Hüiteniohnes^

. Der Preis für Blei in den Erzeugungsvorstufen zu
den vorgenannten Klassen mutz in einem angemessenen Ver-
baltnis zn den verordneten Höchstpreisen stehen.

Wer Blei in den Erzeugungsvorstufen zu den vorgenann-
, . lassen zu einem Preise veräußert oder erwirbt , der rn
2 "“ ™ angemessenen Verhältnis zu den genannten Hochst-
^ >sen steht, hat auch die Zwangsenteignung ferner Bestände
* gewärtigen.

®ei den vorstehenden Preisen dürfen Gold und Silber
Tagespreis bezahlt werden.

r», * xn  außer Gold und Silber im' Blei , m den Bleileg,e-
und in den Bleierzen der Klassen 47 bis 50 enthaltener

darf nur dann in Rechnung gesetzt und bezahlt werden,
Stoff dem Gewichte nach mehr als 2 v. H.

Reingewichts ausmacht . In diesem Falle darf als
Kr das Zusatzmaterial höchstens der Tagespreis oder.

ten

sofern Höchstpreise bestehen, der Höchstpreis gefordert und
bezahlt werden.

8 2 . Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise gelten für Barzahlung der Empfang

und schlichen die Versendungskosten nicht ein. Wird der
Kaufpreis gestundet , ,o dürfen Jahreszinsen bis zu 2v . H.
über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

§ 3. Zurückhallen von Vorräten.
Bei ^urückhalten von Vorräten mit der Absicht der

Preistreiberei ist sofortige Enteignung zu gewärtigen.
Z 4. Ausnahmen.

Die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Krieqsministeriums . Berlin SW 48, Verlängerte Hede¬
mannstraße 10, kanir, insbesondere bei Einfuhr , Ausnahmen
von den Bestimmungen dieser Bekanntmachung gestatten . Atur
schriftliche, auf den Namen der Firma laufende Entscheidungen
haben Gültigkeit . „ . M .

Anträge auf Gestattung von Ausnahmen und Anfragen.
welche die vorliegende Bekanntmachung b^ teffen sind zu
richten an die Metall -Meldestelle der Kr,egs -Rohstoff -Adte,-
lung des Königlichen Kriegsministermms , Berlin W 9, Pots¬
damer Straße 10/11.

8 5. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. April 191v in

Kraft und erstreckt sich auch auf zollfreie Gebieke.
Frankfurt (Main ), den 1 . April 1916.
" ' Stello . Generalkommando.

18. Mmrekorpr.
Nr . M . 10/3 . 16. K . R . A.

' ) I. Mit Gefängnis dis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark w'rd bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2 wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages aus-

sordert . durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrag " bretes;

3 wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (88
2 und 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) be¬
troffen ist. beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum!
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind (8 4 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise).
nicht nachkommt ; , _ „ , ,, ., ,

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten ^ rhermlicht;

6. wer den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Hochschre' se.
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

In den Fällen Nr . 1 und 2 kann neben der Strafs
angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden.

Brlanntmachmig
über die Vornahme einer BiehJwischenzählung am 15. April

1916.
Vom 23 . März 1916.

Ter Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu Mrtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Rerchs-Gesetzbl. » .
327 ) folgende Verordnung erlassen:

V ± Am 15 April 1916 findet eine Viehzwischenzah-
lunq statt . Tie Zählung erstreckt sich auf Rindvieh , Schafe
und Schweine . Sie erfolgt nach Maßgabe des beiliegen-

trtafi « ! 6i< B -Pm.
mungen zur Ausführung dieser Verordnung , « re ,md be¬
fugt , weitergehende Erhebungen anMstellen.

8 3 Dem Kaiserlichen « tati >ti >chen Amte ist nach oev
lieaendem Zusammenstellungsmnster eine vorläufige , sämt¬
liche Unterabteilungen des Zusammcnstellungsmnsters enthal¬
tende Uebersicht der Zählungsergebnisse nebst den von den
Bundesstaaten erlassenen Ansführungsvorschristen bis zum
1. Mai 1916 , hie endgültige Zusammenstellung bis zum
1 ^luni 1916 einzusenden . , ,

"8 4. Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er aus
Grund dieser Verordnung oder der nach 8 2 erlassenen Be-
ktimmunqen aufgefordert wird , nicht erstattet oder wi!>enL-

lich unrichtige oder unvollständige Angaben nr^ t , wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
,, , Lf,' ntauienb Mark bestraft ; auch kann Vieh , dessen Vor¬
handensein verschwiegen worden ist, im Urteil für dem Staa e

“ " fr 'S Än «»8 htt . mit b,m T - g- b„
kündung in Kraft.

Berlin , den 23 . März 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.

Ferufprech-Aufchluß Nr. 82. 79 . Jahrg.

oder auf Wiese. Weide . Feld usw.) vochandenen Viehes,
nach den unten bezeichneten Gattungen und Abteilungen.
Dabei ist gleichgültig , wer Eigentümer des Viehes ' st : auf
längere Zeit eingestelltes Vieh wird wie eigenes dehandett.
Viehskücke. die vorübergehend (auf Reisen, Fuhren usw.«
abwesend sind, sowie Viehstücke, die im' Laufe des 15 . Aprrl
verkauft werden , sind mit auszuzeichnen. Dagegen ist Vieh,
das im Laufe des Zahltags erst gekauft wird oder das
nur zufällig und vorübergehend anwesend ist, nicht mitzu-
zählen.

Schlächter (Met -ger ) und Händler haben auch das ber
ihnen sichende oder im Laufe des Zähltages eintrchfmde
und in der Nacht vom 14. znm 15. April 1916 untMvegs
gewesene zum Schlachten oder Verkaufe bestimmte Vieh auf¬
zuführen , sofern es nicht etwa erst am Zähltag gekauft wird.

Schafherden sind stets in der Gemeinde zu zählen , m
der sie sich auf Weide oder in Fütterung , wenn auch nur
vorübergehend befinden , und zwar bei der Haushaltung des¬
jenigen . in dessen Obhut oder Pflege sie stehen, auch wenn es
nicht der Eigentümer ist.

In der Nacht vom 14. zum 15. April 1916 sind-
vorhanden gewesen:

1. Rindvieh:
1. Kälber unter 3 Monate alt
2 . Jungvieh . 3 Monate bis noch nicht 2 Jahre alt
3 . 2 Jahre altes und älteres Rindvieh , und zwar

a) Bullen, Stiere und Ochsen
d) Kühe(auch Färsen, Kalbinen)

Gesamtzahl(Summe zu l)
II. Schafe(einschließl. Lämmer) : Gesamtzahl

III . Schweine:
1. Unter 8 Wochen alte Ferke!
2 8 Wochen bis noch nicht llzJahr alte Schweine
3 . 1/ i bis noch nicht > Jahr alte Schweine
4 l Jahr alte und ältere Schweine^

Gesamtzahl«Summe zu III) | .

Zufammenstekiungsmuster
Ergebnisse der Viehzählung am 15. April 1916

. . . . (Staat ) .rn

Staat
u. größere

Vermal-
tue gsbe-

zirke

--
I . Rindvieh

wO Cß
| i
£  S-

3
® K

Kälber
unter

3 Monate
alt

Jungvieh,
3 Monate
bis noch

nicht
2 Jahre

alt

2 Jahre alte und ältere
'■S' 2-
1|Bullen,

Sti re und
Ochse»

Kübe (auch
Färsen,

Kalbinnen)

1 2 3 4 5 6 7

' I
i

ill . Schweine
II.

Schafe
(emschl.

Lämmer)

Ferkel
unter

8 Wochen
alt

8 Wochen
bis noch

nicht
'Ir Jahr

alt

i/ 2 biS
noch nicht

1 Jahr
alt

1 Jahr
alt und

älter

Schweine
ü er-
haupt

8 9 10 >1 12 13

!
1

Lrhebungsmuster
Vielnwischenzählung im Deutschen Reiche am 15 . April 1916.
Staat : . Gemeinde : . . * •

^Anzugeben ist die Zahl des in der Nacht vom 14 zum
15 April 1916 im räumlichen Verfügungsbereich emer Haus.
2tung (fei es auf dem Gehöfte selbst, im,Hause Stalle
Scheune . Schuppen . Hose und Garten , sn es m Außenwerken

Bekanntmachung
8 2 der Bekanntmachung , betreffend Regelung des Brot-

und Mehlverbrauchs im Kreise Limburg , vom 25 . Januar
1916 (Kreisblatt Nr . 24), erhält m,t Genehmigung des

und 50 o/o Roggenmehl im Gewichte von 2050 Gramm!
beraestellt werden . Das Brot muß den für Roggen¬
brot vorgeschriebenen Zusatz an Kartoffelslocken , Kar-
toffelwalzmehl usw. enthalten . .

Der Höchstpreis für dieses Brot wird auf 75 Pfg.

Limburg , den 30 . März 1916.
Ter Kreirausschutz des Kreises Limburg.

Springorum,
Bausch , Harrten , Kalteyer , Kauter,

Lawaczeck , Preußer.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich um
sofortige ortsübliche Bekanntmachung . Die Abgabe des
Mehles zur Herstellung des gemischten Brotes erfolgt durch
bas kaufmännische Büro des Kreises L'mburg . Ich ersuche,
die Bäckermeister hierauf besonders aufmerksam zu machen.

Limburg , den 30 . März 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuises.

I . B . : Springorum.



Dorf Malanroirrt im Sturm genommen.
*i» iwitliitti KikMM.

Großes Hauptquartier , 31 . März. (W . T . B . Amtlich^
In vielen Abschnitten der Front lebte die beiderseitige

Artillerietäligtrit während des klaren Tages merklich auf.
Westlich der Maas  wurde das Tjorf Mala»

eourt  und die beiderseits anschließenden srauzosiMn Ver¬
teidigungsanlagen im Sturm genommen;  6 Offiziere
und 322 Mann sind unoerwundet in unsere Hand gefallen.
Auf dem Ostuser  ist die Lage unverändert,- bei den
französischen Gräben südlich der Feste Touaumont  ent¬
spannen sich turzc Nahkämpf«.

Tie Engländer büßten in Lustlämpsen in der Gegend
von Arras und Bapaum « drei Doppeldecker  ein . Zwei
-von ihren Insassen find tot . Leutnant Imme ( mann  hat
dabei sein 13 . Flugzeug abgeschossen.

Oberst« Heeresleitung.

Der Sturm auf Malancourt.
Ter Kriegsberichterstatter der „Voss. Ztg ." schreibt seinem

Blatte : Ter erfolgreiche Vorstoß bei Malancourt brachte
nach einer Pause von wenigen Tagen die Kampftätigkeit der
Infanterie westlich der Maas abermals in Fluh . Wiederum
bildete die donnernde Arbeit der Geschützt das .Vorspiels
Bei einem neuerlichen Besuch in der Nähe der Front von
Verdun hörte ich, wie sich das ununterbrochene Artillerie-
feuer plötzlich zu gewaltiger Heftigkeit  steigerte. Wie
ungeheures Gewittergrollen trommelten die dumpfen Klänge
der Abschüsse uckd Einschläge in rasenden Wirbeln ohne Auf¬
chören über das hügelige Land. Es war, als ob durch die
Explosion eines riesigen Munitionslagers Tausende von Gra¬
naten in endloser Folge hintereinander krepierten, bis nach
Stunden die furchtbare Melodie plötzlich abbrach und einem
ferfihinhallenden Gedröhn wich, wie wenn das Gewitter sich
verzogen hätte . Dieser energischen Vorarbeit der Batte¬
rien ist es zu danken, daß der Sturm,  der dann einsetzte,
wie der Heeresbericht ausdrücklich hervorhebt, mit gerin¬
gen Verlusten  auf unserer Seite gelang. Das eroberte
Geschütz, und die Maschinengewehrewerden nun wohl zu der
Sammelstelle der Beute von Verdun gebracht werden, die ich
besichtigen tonnte . Tie Mengen von Waffen, Munition, Uni¬
formstücken und Geräten aller nur erdenklichen Art , die
hier täglich eingeliefert und nach musterhafter Organisation
geordnet und gesichtet werden, sind unübersehbar.
Leichtverwundete von den Kämpfen westlich der Maas , die
ich sprach, erzählten von der Schwere der Gefechte. Tie
Leute waren jedoch trotz ihrer eben erst angelegten Ver¬
bände und den Spuren unsäglicher Anstrengungen überraschend
frisch und humorvoll . In ihren vor Schmutz, Schlamm
und Lehm starrenden Uniformen kamen sie guten Mutes
den Weg entlang.

Wie matt in England das Volk zum
Narren hält.

Berlin,  31 . März . (Zens. Bln .) Nach einer Mel- ,
düng der „B . Z ." teilte Henderson Billing im englischen
Unterhaus noch mit, daß zwei Abwehrkanonen durch die
Straßen der englischen Küstenstädte gefahren wurden, um die
Bevölkerung zu beruhigen, und dieselben zwei durch alle
Städte . Schließlich erhielt eine große Stadt infolge ihrer
Beschwerde eine dieser Abwehrtanonen ganz für ŝich allein.
Die Kanone wurde auf der größten Fabrik der Stadt auf¬
gestellt. Sie war die einzige Kanone zur Abwehr in
der ganzen Stadt und sie war aus Holz.  Dies sei
kern schlechter.Witz, sagte Billing , und er verbürge sich
dafür mit seinem Ehrenwort . Unterstaatssekretär Tennant
erwiderte sehr verlegen: Ais England die Oberherrschaft
in der Luft hatte , passierte nichts. Jetzt geschehen natür¬
lich auch Ueberraschungen. Aber das wird alles wieder gut
werden. ' Auf die Frage , wie man wagen konnte, zwei
hölzerne Kanonen unter voller militärischer Bedeckung durch
die Städte Englands Parade fahren zu lassen und so die
Oeffentlichkeit zum Narren zu halten, antwortete Tennant:
Man wollte vielleicht die Deutschen damit foppen. Dalziel
rief : O nein, die foppl man nicht, die sind viel zu gut unter¬
richtet.

Erlebnisse auf einem vcutschenU-Boot.
London,  31 . .März . (W. T . B .) Meldung des

Neuterschen Büros . Die Besatzung der norwegischen Bark
ZLindsield ", die von einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt worden war , ist in Dover angekommen. Ein Däne
berichtete, daß. er sich vier Tage und drei Nächte auf dem
Unterseeboot befunden habe. Nach seinen Erzählungen er¬
hielten die Leute dort nur zwei Mahlzeiten täglich, aber sonst
wurden sie leidlich gut behandelt. Sie lebten in der Torpedo-
tammer und gewöhnten sich so sehr an die Torpedos,
daß sie tagsüber darauf faßen und nachts darauf schliefen. Die
Deutschen' hätten Knen erzählt, daß kein britisches .Kriegs¬
schiff auf der See sei, nicht einmal ein Zerstörer, aber sie
hätten sich geirrt , denn noch denselben Nachmittag wurde das
Unterseeboot von einem britischen Zerstörer verfolgt. Er
habe, so sagte der Däne, niemals ein so schneidiges Manöver
gesehen, als wie dis Deutschen tauchten; ungefähr zweihun¬
dert Fuß in etwa einer Minute . „Wir blieben drei Stun¬
den unter Wasser, das war eine ängstliche Zeit . Wir sangen,
um so unseren Mut zu heben. Nach vier Tagen brachten
und die Deutschen auf die norwegische Bark „Silas ".

irit Dl.üriepfdsiipip.
Großes Hauptquartier , 31 . März . (30 . T . B . Amtlich.)
Tie Russen beschränkt etc sich auch gestern auf starke Be-

Wetzimg unserer Stellungen an d.-n bisher angegriffenen
Fronten.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  31 . März . (W. T. B .) Amtlich wird ver¬
lautbart , 31. März 1916:

Nichts neues.
Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die russische Offensive
Am Rar ot sch- See,  31 . März. Nach zwei Tagen

völliger infanteristischer Ruhe schien es gestern abend, als
ob die Russen zur Wiederaufnahme der Operationen ge¬
neigt seien. Leuchtrateten und Scheinwerfer spielten den
ganzen Abend wie Feuerwerk am Horizont. Spät , kurz vor

Mitternacht , versuchten schwache russische Kräfte einen Ueber-
fall hart nördlich des Narotfch-Sees , den unsere Artillerie
mühelos zerstreute. Nachts um 2 Uhr setzte südlich des
Sees in der Mokryza-Eegend ein tolles Trommelfeuer von
über zwei Stunden ein, init allen Kalibern und auch mit
Gasbomben , dem aber keinerlei Tätigkeit der Infanterie
folgte. Ob die Russen damit nur demonstrieren wollten,
wogegen eigentlich der für sie sehr gewaltige Munitions¬
verbrauch spricht, oder ob sie ihre Truppen nicht zum .Sturm
aus den Gräben hoch bekamen? Daß nach den Rie -
fenvertusten  der letzten Wochen keine große Angriffslust
bei den Russen mehr vorhanden ist, scheint allerdings
begreiflich. (Frfftr . Ztg .)

Der Kriklj mt Wes.
W ie n . 31. März. (W. T. B .) Amtlich wird ver¬

lautbart . 31. März 1916:
Infolge der ungünstigen Witterung ist eine Kampfpause

eingetreten.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Die Kämpfe am Jsouzo.

Berlin,  31 . März. (TU .) Der Kriegsberichterstatter
Kirchlehner meldet dem „Berl . Lot.-Anz." zu den Kämpfen
am Jsonzo folgendes: Am Mittwoch nahmen die Artillerie-
und Jnfanteriekämpfe am mittleren Jsonzo ihren Fortgang.
Am schwersten wurde im Gebiet des Görzer Brückenkopfes
sowie im Raume um Selz gekämpft. Während auf den
Höhen der Podgora und von Pevna dem Feinde zahlreiche
Gefangene abgenommen wurden, fochten die Italiener mit
Erbitterung auf dem Südrande des Plateaus von Do-
berdo, wo sic erst nach äußerst blutigen Dejrlüften
unter dem Druck unserer Gegenangriffe mit ihren Vor¬
stößen innehielten. Der Feind versucht seit längerem un¬
sere Stellung Dusino-Selz durch Feuer aus der Flanke zu
gefährden.

Großes Hauptquartier , 31. März. (W . T. B Amtlich.)
Tie Lage ist unverändert.

Oberst« Heeresleitung.

Wien,  31 . März. (W. T. B .) Amtlich wird ver-
lautbart , 31. März 1916:

Nichts neues.
Ter Stellvertreter des Ehefs des Eeneralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Griechenland protestiert.

Athen,  31 . März. (TU.) Die Regierung sandte
gleichzeitig Protestnoten nach Berlin und Paris wegen des
Bombardements von Salonik und wegen der Verhaftungen in
Patras.

Strenge Neutralität Hollands.
Haag,  31 . März. (Zeus. Frfft .) Hier umlaufende

Gerüchte,  wonach England  wegen eines Durch¬
marsches durch holländisches Gebiet sondiert
habe,  werden an wohlunterrichteter Regierungsstelle als
unwahr bezeichnet. Aus bester Quelle höre ich, daß das
holländische Ministerium im Hinblick auf die allgemeine
Kriegslage und empfangene beachtenswerte Nachrichten über
die Möglichkeit einer Landung an der holl ä ir¬
dischen Küste  fick» verpflichtet gefühlt hat , die Bereit¬
schaft  der holländischen Armee auf den höchstmöglichen
Stand zu bringen . Alles deute darauf hin, daß die hollän¬
dische Regierung fest entschlossen ist, jedem Versuch einer Ver¬
letzung der holländsschcn Neutralität bewaffnet  mich'
vollem Nachdruck entgegenzutreten. — Die deutschi-holländischen
Beziehungen sind durchaus normal  und geben keinerlei
Anlaß zu irgend welcher Beunruhigung. (Frkftr . Ztg .)

Erregung in Holland.
Amsterdam,  31 . März. (W. T. B .) Das „Handels-

blad" meldet : Die Güterwagen,  die seit 1. April 1914
zur Verfügung der Militärbehörden gestellt werden mußten,
aber seither vorübergehend sreigegeben waren, wurden heute
von den Behörden requiriert.  Wagen , die heute
um 6 Uhr abends zur Abreise fertig waren, dursten noch
befördert werden; die anderen wurden wieder ausgeladen.

Dev Schrei nach Kindern.
In „L'Oeuvre" vom 23. März wird ausgeführt : Frank¬

reich ist ein Volk von Greisen. In England und Deutsch¬
land kommen auf 1000' Leute 35 int Alter von über 65
Jahren , in Frankreich 58. Der Grund liegt in der geringen
Krnderzahl, die in Frankreich nur 173 gegen 212 und 220
in den beiden anderen Ländern beträgt . Bei uns nehmen die

Greise alle Stellungen ein; sogar in den Ministerien sitzen
sie. Es fehlt an wertvollem Nachwuchs, die Auswahl ist zu
beschränkt. Man verknöchert in Routine, und die Jugend
paßt sich dem allgemeinen Muster an. Wenn .piir mehr
Kinder und junge Leute hätten, wäre dem Uebel schnell aü-
geholsen. Man weiß, was die jüngeren Sohne in England
geleistet haben. Man sieht auf der anderen Seite , was aus
einem Land von Hagenstolzen und einzigen Söhnen wird.
Wenn wir nicht alle entschlossen sind, die Geburtenzahl in
unserem Vaterlande zu steigern, ihm Kinder zu geben, hilft
kein militärischer Sieg , und Frankreich wird mit seinen Grei¬
sen ins Grab steigen.

£«k<üler um  vermischter teil
Limburg,  den i.  April 1916.

/ « Auszeichnungen.  Tas OldenburgischeFriedrich-
August Kreuz wurde verliehen den Herren : AssistenzarztDr.
Erich Düttmann  und Assistenzarzt Dir. G. Düttmann.
Beide Herren sind bereits Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse.

**, Geistliches Konzert.  Am Sonntag nachmittag
um 5 Uhr findet zur Feier der Einweihung der neuen Orgel
in der evangelischen Kirche zu Limburg ein geistliches Konzert

statt. Tie Schönheiten der neuen von Weigle gebauten

Orgel kennen zu lernen, ist nach den Anzeigen die beste,
legenheit gegeben, da die Orgelstücke von dem Orgelst^
ständigen für Nassau, Herrn Grab  aus Wiesbaden
spielt werden. Auch die eingeführten Einzel- und Zwieĝ L
von Frl . Gertrud de Niem  und Frl . Rosy
versprechen einen hohen künstlerischen Genuß, so daß der
des Konzertes dem Limburger kunstliebenden Publikum «Z
stens empfohlen werden kann.

*** Höchstpreis für Blei.  Im amtlichen Teil m
heutigen Nummer ist eine Bekanntmachung, betreffend HzL
preis für Blei enthalten, deren Wichtigkeit für alle in >
tracht kommenden Leser feststeht.

*** In der gewerblichen  F o r tb ild un  g ss <h,,
beginnen die Osterferien am 1. April und dauern bst
schließlich 30. April. Am 1. Mal beginnt der Unterricht
dem neuen Stundenptan , der im Laufe des Monats stß
und veröffentlicht wird.

»*» Eine neue Sorte Brot  darf , laut Bet«-'
machung des Kreisausschusses in der heutigen Nummer
„Limburger Anzeigers", neben dem seitherigen Krieg¬
gebacken werden. Das neue Brot kann 50 Pr«
Weizenmehl enthalten, ist im Gewicht nicht schwerer als
Kriegsbrot , und der 4-Pfund -Laib kostet 75 Pfg . ftz-
Betanntmachung.)

»tz Die Gartenbesitzer in der Au  klagen,
Kinder sehr oft auf den dortigen srischgesäten Beeten he
laufen und so Schaden anrichten. Wiederholt ist auch
merkt worden, daß Hunde, zu Kindern gehörig, die GL
durchstöbern und Unheil anstellen. Es wäre dringend
wünscht, wenn Eltern und Lehrer dem Unfug durch
sprechende Belehrung und Warnung entgegenarbeiten wür

Gottesdicnstordnuug für Limburg
Katholische Gemeinde.

4. Faskensonntag den2. April 1916.
Im Dom: um 6 Uhr Frühmesse, um8 Uhr Kindergottesdienst

Predigt, um 9'tz Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittagsl '|s
Christenlehre, abends8 Uhr Fastenpredigt.

In der Stadtkirche: Um 7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die M,
mit Gesang, letztere mit Predigt. Nachmittags3 Uhr Kreuzweg-Andch

3[rt der Hospitalkirche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letztere«
Predigt. 9

An den Wochentagen: täglich hl. Messen. Im Dom u« 8lh
Frühmesse, in der Stadtk-rchc um 61) Uhr Schulmesse, in 1
Hospitalkirche um 6' j, Uhr Schulmeffe.

Montag 6>4 Uhr im Dom Jahramt für Regina von Hohen
um 7°) Uhr im Dom feiert, stah amt für Jakob Krohman».

Dienstag6l<4 U.r in der Stadtkirche fe>erl Jahramt für Wilhch
Tier ; um 71) Uhr im Dom Amt für Fra» Gerlrnde Adams. W

Mittwoch6*|4 Uhr in der Stadtk rche feiert. Jahramt für Dm
dekan Jakob Folix; um 76« Uhr hl. Messe in der Kreuzkapelle.

Donnerstag 6H4 Uhr im Dom Jahramt für Theodor Mlilln
uni 7‘U Uhr im Dom Seele amt für den g fallencn Krieger Pete
Spitzlei; um 8 Uhr in der Stadikirche feierl. Jahramt für IM
Grim.

Freitag Uhr in der Stadtkirche Amt zu Ehren de kostbar«
Blutes w fres Herrn; um 7h) Uhr im Dom feiert. Jahramt für San>
litte Wolf; um 8 Uhr in der Stadtkirche Herz Jes» Amt. Nachmittag!
51 /s Uhr in der Stadtkirche Fastenandachtm t Predigt.

SamStag 61) im Dom Jahramt für W Ihelm Gerhardt, fc«
Ehefrau und Tochter; um 7‘i4 Uhr im Dom Jahramt für Erst
Lobe»; um4 Uhr nachmittags Beichte.

Bis auf weiteres ist an den Wochentagen die Schulmeffe um 6)
Uhr.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den2 Avril 19'6. Liitare.

Bormit agS 10 Uhr Hauptgottesdienstin der K rche. Herr Ei»
ralsuperinteildent Ohly-Wie»baden. (Die Kirche wird um 9°) lltz
geöffnet)

Nachmittags5 Uhr Geistliches Konzert in der Kirche.
Mittwoch, den 5. April 1916, abends 8'/2 Uhr PasfionSgottis

dienst. Herr Dekan Obenaus. j
Die Amtswoche(Taufen und Trauungen) hat Herr Dekan D6fti«us.
Arbcitsabend  der Frdnenhilfe für das Rote Kreuz»»

Dienstag, den4. April 1916 im Evangel. Gemeindehaust. h
Jungfrauen verein  Donnerstags abends8 Uhr im Marth«'

stift Weierstcinstraße.
Bücherei der evangelischen Gemeinde Weiersteinstraße 11,

Sonntags von '^ 11—12 Uhr.
gtoueölttenftorbituttg «iir tunket

Sonntag Lätarr, den2. April 1916.
Runkel:  Vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Meyer.
Steeden:  Bormitrags 10 Uhr. Herr Pfarrer Schütz.
Hosen:  Nachmittags fi28 Uhr. Herr Pfarrer Schütz.

Limburg, 1. Avril 1916 Viktualienmarkt. Aepfel per
20—35 Pfg., Apfelsinen per Stück 10—15 Pfg , Aprikosen perM
00 0! Pfg., Birnen per Pfd. 06—00 Pfg., Schneidbohnen perM
00 00 Pfg-, Bohnen dicke per Pld 00 -00 Pfa Blumenkohl0
Stück 00—00 Pfg., Butter per Pfd 2.10 Mk., Citronen per ^
10—15 Pfg. 2 Kicr 32 Pfg-, Endivien per Stück <>—M M
Erbse: per Pfd. 00- 00 Pfg., Kartoffeln per Pfd. 0"—00 Pfg, ^
tvffeln per Zlr 0 0nMk„ (kellerf. Höchstpr.) Knodlanck! p-r 'f :
0.90—000 Mk., Kohlrabi, oberirdisch per Stück0 0 Pfg. KohtW
unterirdisch per Pfd. 18—CK Pfg.. Kopfsalat per Stück ,
Pfg.,Winterkohl per Pfd. 15—25 Pfg., Gurken per Stück 60 - 81W
Emmachgnrken1«0 Stück 0.00- 0.00 Mk. Meerrettig per StW
25- 35 Pfg., Pfirsiche per Pfd. 00—00 Pfg-, Pflaumen per Wi
00- 00 Pfg., Remeklauden per Pfd. 00- 00 Pfg. MirabellenW
Pfd. 00- 00 Pfg., Tomaten per Pfd. 00—00 Pfg , Traiib» m
Pfd. 00- 00 Mg.. Zwetschen per Pfd. 00- 00 Pfg., Rosenkohls
Pfd. 30—40 Pfg., Rettig per Stück 10- 12 Pf. Rüben gelbe per^
20—25 Pfg., Rüben weihe per Pfd 0—00 Pfg., Rüben toteP
Pfd. 18—20 Pfg., Rotkraut per Pfd. 00—00 Pfg., Weißkra« R
Pfd. 0—00 Pfg., Schwarzwurz per Pfd. 30—40 Pfg. Spinat fl
Pfd. 30—35 Pfg., Sparacl per Pfd 00 - 00 Pfg,  Sellerie per f
10 15 Pfg., Wirsing per Pfund 00- 0u Pfg..
per Pfd. 30 - 40 Pfg., Wall.Isst 100 Stück 00- 00 Pfg., Hal««
per Lite, 00 Pfg.

Ŝ Palmitin» !
ersetzt Rasenbleiche. - __

MUH . Ueberaü erhaltl . - Allein . Fzbrilaht : / MM
Jcs. Itiilller, Seifenfabrik. Umlmr | ». Lehe.

Veffentiicher Wetlerdienft.
Wetlerausficht für Ssnntag , den 2 April >9;6

Trocken und messt heiter, tagsüber warm, nur
stellenweise Nachtftost.

Der heutigen Nnmmer liegt die
haltunasbeilaae Nr. 14 bei.
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l)en Heldentod fürs Vaterland starb am
4 März unser hochverehrter Schriftführer

Paul bciiuard.
Der Verstorbene batte seit Bestehen des

Verbandes das Amt des Schriftführers inne
und bat es im Interesse des gewerblichen
Standes treulich verwaltet.

Mit aufrichtiger Dankbarkeit werden wir
seiner allzeit gedenken.

Der MM MMMckr-
ViMs ftr das Sctaiilerieraliii
17(78 1J

KeLattKLmAchuNSerr urrd Arrzeige»
drr Stadt KimLmrg.
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WeKcinnl machung.
Aemütz8 4 des Reglements über die Ausführungen

ZkiKühlen zum Haufe der Abgeordneten am 14. März 1903
- 20. Offober 1906, wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
n,5 gebracht, daß die nach der Urwählerliste des 6. Urwatzl-
dezilkes der hiesigen Stadtgemeinde ausgestellte Abteilungs-
M tjrei Tage lang, und zwar am 3., 4. und 5. April
(i im Rathause, Zimmer Nr. 6, (während der Eeschäfts-
Lnden von 8—1 Uhr vormittags) öffentlich ausliegt.

Zu dem 5. Urwahlbezirke gehören die stimmberechtigten
llarähler(alle selbständigen Preußen über 24 Lebensjahre,
ioroeit sie im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind, in der
Kemetnde seit 6 Monaten ihren Wohnsitz oder Aufenthalt
toben und keine Armenuntcrstützungbeziehen) folgender Stra¬
mm oder Straßenteile:

Blumenröderstraße, Gartenstraße, Hochstraße, Holz-
heimcrstraßc, Holzheimerquerstraße(Kissel, Weber¬
straße), Schlenkert Nr. 1—3 und 10, Stephanshügel,

)'  Wiesenstraße.
Inhall' dreier Tage, nachdem die Auslegung begonnen

hat, Wunen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Liste
bei der Unterzeichneten Behörde Einsprüche schriftlich änge-

P oder auf dem D-icnstzimmer Nr. 6 des Rathauses
Protokoll gegeben werden.
Es wird bemerkt, daß Einsprüche, welche sich gegen den
alt der festgestellten Urwählerliste richten, insoweit gegen-
der Abteilungsliste nicht mehr zulässig sind.

Limiburq, den 31. März 1916.
21)78 Ter Magistrat.

_ Haerten _
Bekanntmachung

betreffend Anmeldepflicht der Ausländer.
Gemäß Verordnung des stellvertretenden Gcneralkomman-
des 18. Armeekorps vom 7. Dezember 1915 hat sich

ita über 15 Jahre alle Ausländer binnen 12 Stunden
»ach feiner Ankunft am Aufenthaltsorte unter Vorlegung
>!« Paffes oder — in Ermangelung eines solchen— des
Wrdlichen Ausweises bei der Ortspolizcibehörde persönlich
MMeldcn.

Fenier hat sich jeder Ausländer, der seinen Aufrnthalts-
« oerläßt, binnen 24 Stunden vor der Abreise
^i der Ortspolizcibehördeunter Vorlage seines Passes bezw.

behördlichen Ausweises persönlich abzumeldcn uud dabei
M Reiseziel anzugeben

Die An- und Abmeldung kann miteinander verlmnden
wenn der Aufenthalt des Ausländers an demselben

~T,C nicht länger als drei Tage dauert.
Insbesondere ist jeder Mann, der einen Ausländer ent-

Mch oder unentgeltlich in seiner Behausung oder in seinen
Mrblichcu und dergleichen Räumen (Geschäftshäusern, Pen-
Mn nsw.) ausnimmt, ve,pflichtet, sich über die Erfüllung der
Schriften spätestens !2  Stunden nach der Aufnahme des

«crS
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%18». »Sers zu vergewissern und im Falle der Nichterfüllung
tcr OrtspolizeibehörbeMitteilung zu machen

3 5 - D'-e An lwd Abmeldung hat im R « thanse , Polizei-
Zimmer Nr . 4 zu erfolgen Unter Hinweis darauf,

f »*t Zuwiderhandlung gegen die Verordnung mit Gefängnis
^ M einem Jahce vcstraft wird, fordere ich hiermit zur
Machen Befolgung der Bestimmungen auf.

Xllr-bwg, den 30. März 1910.
Die Poiizciverwaltung:

H a c r t cn.

. lviitz dcr jungen © nat!
UJ *?« « Felder prangen wieder in frischem Grün der
•irW . ??*■ Erneut geht die ernste Mahnung an alle:

Fluren! Eltern, haltet Eure Kinder eindring-
irnlete°k-, 1̂- ten Felder zu betreten. Auf ihnen wächst

ö;JÜn̂ 9e  Nahrung.Vrmbutg, den 31.
5)78

März 1916.
Tle Polizeiverwaitung.

Harrten.

h

Bekanntmachung.

|if | - md KlMmmdt

iu Limburg a d Lahn
Dienstag , den 4 . April d. Js . statt

Li ., des Viehes von 7 - 9 Uhr vormittags.
"urg,  den 30. Marz 19l6.

Der Magistrat:
H a er t en.

Bekanntmachung
betreffend Abgabe der Brotbücher.

Durch die Anordnung des Kreisausschusses in Limburg
vom 25. Januar 1916 — Kreisblatt Nr. 24 — ist der Vrot-
und Mehlverbrauch für den Kreis Limburg geregelt. Ins¬
besondere ist in § 4 Absatz5 a. a. O. bestimmt, daß die
Brotbücher von Personen, welche durch Tod .oder Verzug
in Abgang gekommen sind, innerhalb drei Tagen nach er¬
folgtem Abgänge an die Ortspolizeibehürde zurückzugeben
sind, sowie daß für solche Personen Mehl- oder Backwaren
nicht mehr entnommen werden dürfen.

Dieser Bestimmung wird vielfach nicht entsprochen, viel¬
mehr werden die Brotbücher von vorstorbenen.oder ver¬
zogenen Personen zum Teil von den Angehörigen bezw. den
Dienstherrschaften zurückbehalten und unberechtigterweise wci-
terbenutzt.

Deshalb mache,ich wiederholt darauf aufmerksam, daß
die Brotbücher von verstorbenen und solchen Personen, welche
dauernd oder vorübergehend von hier verziehen— ins¬
besondere gilt dies für die Fälle des Wechselns von Dienst¬
boten Dienstmädchen usw. — bei der Abmeldung im Rai-
chause Zimmer Nr. 4, abzugeben sind.

Zuwiderhandlungengegen die obenerwähnten Bestim'-
mungen werden gemäß 8 57 der Bekanntmachung des Bun¬
desrats vom 28. Juni 1915 — R. G. Bl. S . 363 — mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu
1500 Mark bestraft. 10(78

Limburg (Lahn), den 30. März 1916.
Die Polizeiverwaltung.

_ _ _ Ha orten ._

Aschen § ie bitte
einen QerSud) und § ie
(uerden urteilen:

hergestellt

mit den) natürlichen

@ber-$ ellerser
Mineralwasser
ist der beste Loohlschrnechendste

&rfnsd )ungs(:ran̂ .

K
Himbccr - Waldmeister - Citronen

besonders empfehlenswert:
„Oselti -SpcKial “ (milchsäurehaltjg)

Erhältlich in Limburg bei:
Karl Kessler , Louis Lanz , Christian Linden,

3[72 Franz Nehren , Simon Strobel.

1

Wo keine Niederlage , wende man sich mSW
direkt an die Brunnendirektion Obe ŝelters.

Drahtgeflechte
und Dartengeräte

empfiehlt

Andr .Diener
6(78 liilllluirg *.

Goldfammlung.
Für alle bei uns und unseren örtlichen Annahmestellen

eingehende Goldbeträge vergüten wir bei verzinslicher
Anlegung statt 3*/*°/0 — 4 %°/0 Zinsen. Für zum Um
tausch gegen Papiergeld eingehende Goldbetiäge gewähren wir
eine Zinsvergütung von l °/#
7[36 ikmtyatfeßßr dlS ßmlis Cimfmrg.Kessel

in allen Arten u. Größen — email¬
liert, gußemailliert, sowie Stahlblech
feuerverzinkt liefert 16(78

J . Bramlenstein,
Kupferschmiederei , Limburg.

WchiiWniilflliÄW
Ewgkttügkffk GeuoffknschM mit»ndtschriiMkr

Montag , den BO. April er., abends 87 *Uhr r

Generalversammlung
im Lokale des HerrnE . Bielefeld („Alte Post").

Tagesordnung:
1. Rechnungs-Ablage pro 1915
2.  Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an

Vorstand und Aussichtsrat.
3. Beschlußfassung üser die Verteilung des Reingewinns

pro 1915.
4. Neuwahl von drei Aufsichtsratsmitgliedern für die statuten¬

gemäß ausscdcidenden Herren: Josef Kaiser, Rentner;
Josef Mitter, Kaufmann: Emil Kölb, Kaufmann.. Wahl¬
periode: 3 Jahre.

5. Bericht über die 16. gesetzliche Revision des Verbands-
Revisors Herrn Gustav Seibert aus Wiesbaden
Bericht über den in !915 in Wiesbaden staltgefundenen
Mittelrhcinischen BerbandStag.
Beschlußfassung über die Abänderung der Satzung
Anträge von Mitgliedern
Die Vereinsmitglieder werden aufgefordert, etwaige An^

tiäge, welche in der anbeiaumten Generalversammlung zur
Verhandlung gestellt werden sollen, so zeitig bei dem Vereins«
Vorstand einzureichcii, daß sie in der Einladung zu dieser
Generaloersammiuug, drei Tage vor derselben, bekannt gemacht
werden können.

Der Rechenschaftsbericht für »as Geschäftsjahr 19!5
liegt für die Vereinsmitglieder von heute au 8 Tage lang in
unserem Geschäftslokale zur Einsicht offen.

Limburg , den 1 April 1916.

Der Usrsttzeude des Aufstchtsrat:
4(78_ Josef Flügel. _

Herrn . € | nirein 9 Friseur
Limburg (Lahn ) .

Eröffne  am 3. April wieder mein Geschäft
KM " Holzljki uerflrâe 24. *"StH
Empfehle mich zugleich in allen vorkommendcnHaar-

arbeitcn. _ 3[78
WaggonladungRex-Mocl-Släser

eingelioffen, in allen Größen.
I A . Gernand,
Limburg. Bischofsplatz.

Für Lumpen zahle jetzt
höhere Preise. L0 78

zum sofortigen Eintritt g e
sucht 12(78

UMttlMHU @grrrfiraMr . ilr . 2

Miges iäiKlitti,
welches bcrätS in Stellung
war, gesucht

Konditorei Schupp
7(75 Flalhenbcrgstr.

Bessere Wohnung
von4—6 Räumen von ruhiger
Familie ipens. B>amte). zu
mieten gesucht.  Offerte
mit Preisangabe unter A. B.
Nr. 7(78 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Li m‘’ur fl

sofort oder zum I. Mai ge¬
sucht Sclbstgcschrikb. Offerten
mit Lebenslaus und Schulzeug¬
nis Abschrift unter Nr. >8(78
an die Exped d. Mattes.

Zn ver »-rieten [:

neuzeitliche Wohnung
tZemralheiz,Gas.eltftr.L'cht)
6 Zimmer, Bad, Küche, Man¬
sarden und Zubehör zu ver¬
mieten. 6(71

los . Müller, Seifenfabrik
Limburg< Lahn!

mit Gatten,

sowie mehrere fl . Woh¬
nungen.

ß . Brot/.
12(77 Untere Grabknllr 3

Hübsche 4(77

i-
mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten.

Näh Holzhkimrrstr. 20.

t Schöne 5= Zimmer-
\ Wohnung mit Bad. Gas,
! clcktr Licht zu vermieten

Wiesensttaßt 13 I. 3(69

SrrHiMkiiji lisNtz
kmßdlWM#raoflT nfrtjaft mit

ankfilräiilitft HsfstS dt.
Wir haben in unserem Gcschäftslokal in einem abgesonderten

Raume einen nach den neuesten Erfahrungen eingerichteten

ausgestellt, mit Fächern verschiedener Größe zum Aufbc-
wahren von Dokumenten, Wertpapieren, Edelmetallen und
Kostbarkeiten aller Art und vermieten die Fächer zu billigen
Sätzen — schon von 5 Mark ab — an unsere Mitg'jeder.
Die Schlösser sind derart eingerichtet, daß sie nur unter Ver¬
wendung von zwei verschiedenen Schlüsseln geöffnet werden
können, von denen einen der Mieter, den anderen der Vorstand
erhält. E n Fach kann also ohne Mitwirkung des Mieters
nicht geöffnet werden — Zur Erledigung ihrer Ge'chäfte,
wie Abtrennung der Zinsscheine und dergl., sicht den Mietern
ein besonderes Zimmer zur Verfügung und zwar von 9 —12
Uhr vormittags und 3—57, nachmittags— Wir bitten
unsere Mitglieder, sich die Einrichtung anzusehen, die sich
überall starken Zuspruchs erstem. 7[24

Der Borstand.



Neuheiten in Damenkonfektion und Putz.
In geschmackvoller Auswahl und Jeglicher Preislage.

Jackenkleider
in allen modernen Stoffen
und neuesten Macharten M

68 — 58.- 48 — 35

m Jackenkleid

Hantel
fesche Formen und in

r J»
allen Längen SS
48.— 42. - 36 — 28.- 22 —

JackenkleidZ
ähnl. wieAbb . aus gut 4(150

:49c==  Stoff , blau u. schwarz 49cÄ
mit schön gearbeite- 1050?I4

neuest. Geflecht, seid. Unter- 1150
cWcterBlumenverzierun giuJl*  randu .Sammtbandverzierung I

handgearb . m. fescher 050
Garnier u Rosentuff ähnlich wie Abbildung viJt

1 Warenhaus Geschw . Mayer , Limkrg. =

WlMßMW.
Montag den 3 . März l. IS .,

vormittags 8 Uhr
anfangend, lammen im hiesigen Gemeindewald:

13 eichen Stämme von 11 Ffim.,
1 buchen Stamm von 2 Fstm.,

287 rottannen Stämme von 130 Fftm. (darunter
einige Stämme von l 1/» bis 2 Fstm.),

106 rottannen Stangen 1. Klaffe,
80 „ 2. „
20 » n 3. n

zur Versteigerung.
Anfang  im Distrikt« usgeroth mit dem Etchenstammholz.
Riederzeuzheim , den 31. März 1916.

Der Bürgermeister:
15(78 Hartmann

Grosse Eingänge
preiswerter

Frcwiütge BcistcMtlliil,.
«m Dienstag den 4 . April , vormittags II Uhr,

werbe ich an der Wirtschaft „Zur Sonne" (Marktplatz)
meistbietend gegen bar versteigern:

1 Laildauer und2 Halbocidcüc.
Limburg, den 1. April 1916.

19(78 _ Bässe , Gerichtsvollzieher.

Damen - Konfektion.

behrlin;
sucht W

Limburg,
Brückengasse 11.

Jackenkleider
aus blauen, schwarzen u . farbigen Stoffen, 0050 d 7^
glatte und Glockenform “ I
Jackenkleider
in vornehmster Ausführung mit Taschen - KQOO COOO 7̂R00
rock , Ersatz für Mass wO • tJ
€overcot -Mäntel
aparte , kleidsame Formen

Tüchl. Osenmaurer
für nufer Martmmerk

gegen hohen Lohn sofort gebucht.
üaspn Kilw-L StalittPThf, fiofttri.W.

5(76

Begen -lVäntel
schwarz , blau, grün und sportfarbig

19 26 50 35 00
und höher.

1075 25 50 32
.00

Tafllen -Kleider
•moderne Macharten, hübsche Farben
in Wolle, Seide, Eolienne

OiMIMii Konzert
Sonntag , 2 . April , nachmittags 5 Uhr,

in der Evang . Kirche zu Limburg,
aasgeführt von

Fräulein Gertrud de Niem, Sopran, Limburg,
Fräulein Rosy Hahn, Alt, Frankfurt a. Main,
Herrn Organisten Gräb, Orgel, Wiesbaden.

Vortragsfolge:
1. Präladiom u. Fuge „Siegcsfreudigkeit“ . .
2. Sopranarie ans Samson „Kommt all,

ihr Seraphin“ . . . .
3. Altarie aus Kantate 170 „Vergnügte Ruh“
4. Golgatha (Marc. 15. V. 22, 25, 33, 37) . .
5. Dueit aus Kantate 78. „Wir eilen“ . . .
«. Lieder für Alt

a) Kircbengesang.
b) Zur Ruh, zur Ruh
c) An den Wassern zu Babylon . . .

7. Lieder für Sopran
a) Nachtlied . . . , .
b) Trauer . , .
c) Hoffnung.

8. Friede (Joh. 14, V. 27) .
9. Duett aus Judas Maccabäus „0 holder Friede

10. „Deutschland über alles“ Variation u. Fuge

10(72
J. 8. Bach.

G. F. Händel.
J. S. Bach.
0 . Mailing.
J. 8. Bach.

Hugo Wolf.
Hugo Wolf.
Dvorak.

22 50 29 50 39
und höher.

Kostümröcke und Sinsen
in schwaiz , blau und gemustert, in Wolle, Seide, Chiffon etc.

in unerreicht grosser und geschmackvoller Auswahl.

Bruchüiiudt
mit und ohne Federn in ata
Größen und Formen, werd«
auf Wunsch auch angepaßL
A . A . Döpper *, Simbiiq.
4(63 Brückengaffe 8.

prima Kaiser-Krone,
keimfähige Ware , offe¬
rieren —(75

Münz & Brüht
Limburg.

Telephon 31, |

Für die Konfirmation fertige
Mädchen-Kleider

in weiss und schwarz.

Anzüge
in blau und schwarz

moderne
Herren - and Knaben-

Kleidang
in grösster Auswahl zu niedrigsten

Preisen.

S . SAALFELD
14[78^

Obere
Grabenstr. 2.

Für sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung in
hiesige Eisenhandlung geil«
Selbstgeschriebene Offerten_
fördert unter Nr. 5(77 W
Geschäftsstelled. Bl.

\\mm\m
wird bet mäßigem
erteilt
Näh. Obere Schiede M

H' G. Nägeli.
Phil. Gretscher
Luise Reichardt.
0 . Mailing.

“ G. F. Händel.
Frankenberger.

Eintrittspreise : Platz am Altar 1,50 Mk ., Seiten¬
emporen 1 Mk ., Platz im Schiff 50 Pfg . Text der
Gesänge 10 Pfg . Der Reinertrag ist für Zwecke der
Kriegsfürsorge bestimmt. Karten im Vorverkauf zu
haben bei H. A. Herz, Franz Müller, Karl Kessler.

Apollo -Theater.
Samstag, d. 1. 4.  v. x/»7 Uhr, Sonntag, d 2. 4. v 3 Uhr an

Die Ehre dcs FußbnWiclers.
Spannender Schlager. 2 Teile.

Weßler-Woche.
Interessante Kriegsberichte.

Ziegeunerblut.
Großer Schlager Hauptrolle: Asta Nielsen.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt. 1(78

äifppdlüfreiii Wim.
Sonntag , 2. April , 3 Uhr nachmittags

Ansammlung
bei Gastwirt S chi 11en hel m

Jahres - Abrechnung.
Verteilung von Kleie. 3 m

Vollzähliges Erscheinen erwünschr, auch Nlchtuntglieder Vr
eingeladen.
2(78 Der Vorpafv.
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